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Jungbauern  des Bezirkes  maßen  sich  im

freundschaftlichen  Wettkampf  in  Schnann
Über  80  Jungbauern  und  -

'-'4uerinnen  des Bezirkes  Landeck

;teiligten  sich  beim  schon  traditio-

nellen  Traktor-  und  Transporterge-

schicklichkeitsfahren  am vergange-

nen  Sonnfög  in  Schnann.

Dabei  zählte  nichtnureine  schnel-

le Zeit  zum  Erreichen  eines  Spitzen-

platzes  sondern  auch  die Bewälti-

gungderHindernissewarausschlag-

gebend  för  eine  gute  Plazierung.

Insgesamt  mußten  sechs  Hinder-

nisse  passiert  werden,  ohne  mög-

lichstvieleStrafpunktezukassieren.

Den  Auffökt  bildete  ein  Gatter,  das

geöffnet  und  nach  dem  Durchfahren

wieder  geschlossen  werden  mußte.

Anschließend  wurde  die  Geschick-

lichkeit  der  Fahrer  mit  der  Mitnah-

meeines  Wasserbechers  auf  die  Pro-

be gestellt.  Nach  dem  Überqueren

einer  holprigen  Phssage,  bei  der  eine

.'ilchkanneaufdemAnhängernicht

umfallen  sollte,  folgte  ein  genaues

Einparken.  Nach  der  Bewältigung

einer  kurvenreichen  Strecke  und

dem  IAuten  einer  Kuhglocke  fand.

die  Pifung  mit  einem  möglichst  na-

hen'  seitlichen  Zufahren  und  einem

genauen  Stopp  bei  einer  Haltelinie

ihren  Abschluß.

Die  Preisverteilung  dieser  Veran-

' staltung  findet  beim  Jungbauernball

am  4. Oktober  im  Gasthof  Traube  in

Schnann  sfött  (Beginn  20.30  Uhr).
Das Ijiuten  einer Kuhglocke war ebenfalls eine Prüfungsaufgabe beimiTraktor-  und
Transportergeschicklichkeitsfahren.

SPAREN MIT ERFOLG BAUSPAREN
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54 Volksschullehrer  sind  noch  immer auf  Stellensuche
Tirols  Schulreferent  LHStv.  Prof.  - '  a a a --- '-  a a '

Dr.  Fritz  Prior  befame  sich  bei  der

Landespressekonferenz  am  25. Sep-

tember  1986  mit  der  Situation  auf

dem Schulsektor.  Er stellte  dabei

fest,  daßderBesuchderVolksschulö

eine  leicht  steigendeTendenz  bei  un-

veränderterKlassenanzahl  aufweist.

Die  407  Klassen  werden  im  Durch-

schnitt  von  je 18 Schülern  (Durch-

schnittsschülerzahl  18,6)  besucht.

Ein  anderes  Bild  weisen  die  eben-

falls  unverändert  gebliebenen  109

Hagptschulen  mit  ihren  45 Klassen

auf,  die  allerdings  heuer  von  insge-

samt  l.OOO Schülern  weniger  be-

sucht  werden  als im  Vorjahr.  Die

Durchschnittsschülerzahl  pro  Klas-

sewirdhiermit23,6angegeben.  Ge-

genüberdemvergangenen Schu5ahr
werden  auf  dem  Sektor  der  Sonder-

schulen  um  8 Klassen  und  somit  um

lOO Schüler  weniger  geführt.  Die

Zahl  der  43 Sonderschulen  blieb

gleich,  die  Durchschnittsschfüer-

zahl  beträgt  8,25.  '

Keine  Veränderungen  gibt  es bei

den 40 polytechnischen  Lehrgän-

gen. Böi  den  mittleren  und  höheren

Schulen  weisen  die  Langform-

AnfangsklassenderAHS  um23  Pro-

zent  mehr  Schüler  und  die  Sonder-

jormen  (ORG)  um  3,26  Prozent  we-

nrgerSchülerauf.  Beidenkaufmän-

nischenSchulentendierendieSchü- Hofrat  Dr:
ler  mehr  zur  Handelsakademie,  die

heuervon4,lProzentmehrSchülern IH
besuchtwerden  imGegensatzzuden

Handelsschulen, in die immerhin  Der Leiter des L@pdesinvaliden-
Hofratum  11,8 Prozent  weniger  Schüler  ge-  amfes für T*rOli  Mag  Dr-

hen. Um  6 Prozent  mehr  Schüler  Max  Hofmann,  trat  mit  Ende  Sep-

verzeichnen  die  technisch  gewerbli-  tember 1986 in den  wohfüerdienten

chen  Schulen,  in die 834 Schüler  Ruhestand. Dr.  Hofmann  ist  am  29.

aufgenommen'werdenkonnten.208  0ktoberl92linGattererbergimZil-

SchülermußtenwegenPlatzmangels  lertalalsSohneinesOberlehrersge-

abgewiesen  werden.  Zu  den  Schul-  boren,  besuchtebeiseinemVaterdie

neuerrichtungen  zählen  die  bereits  Volksschuleundtratanschließendin

vollausgebuchte3jährigeFachschu-  dashumanistischeGymnasiumBor-

le ffir  wirtffichaftliche  Frauenberufe  romäum  in Salzburg  ein.  Nach  der

in Pfaffenhofen  und  eine  4jährige  Matura  im  Jahre  1939  blieb  es auch

Fachschule  für  Maschinenbau  in  ihm  nicht  erspart,  seine  Kiiegsdieri-

Lienz.   ste  anzutreten  und  erst  nach

Sodann  befaJ3te  sich  Prior  mit  der  6)ährigem Kriegseinsatz aus der
Situation  der  Lehrer,  die  vor  allem  Kriegsgefangenschatt in seine Hei-
von  der  Tatsache  geprägt  ist,  daJ3 54  ma' zuickzukehren.
Volksschullehrer  noch  immer  ohne  Schwerverwundet,  arbeitslos  und

p@5((5H 3iy1d,  %iHl  y(Hygpdl(  BByl,  später  neben  seinem  Beruf  abSOl-

diesen Volksschullehrern Möglich-  v!er(e Dr  Hofmann an der LeOPOld-
keiten  Zu geben  so wie  im  Vorjaffir Franzens-Universität in Innsbruck

über  einen  Beschäftigtingsverein  in  dasJus-S!ud!umundwurde!mOk(o"'
Zusammenarbeit  mit  der  Arbeiter-  tier1948zumDoktorderRecThtepro-
kammer  für  Tirol,  sodaß  Leh(er  in  moviert.  Seine  unermüdliche  Schaf-

Archiven,  Chroniken  oder  Büche-  fenskratt,  seine  hervorragenden

reien  solange  arbeiten  können,  bis  Kenntnisse und  Verdienste  auf  dem

sie dann  an einer  Schule  ihrer  Aus-  Gf:t)iet der Kr!egsopferversorgung

5i1dp(1g  gB@§ß  einsteigen  p5(H1B(1.  haben lm  Jahre  1973 daZu  gefuhrt,

Alle  73 Bewerber  für  Hauptschu-  uaß er 4prch den Bundesminister
len konnten  dagegen  untergebracht  Rudolf Hauser Zurn ArlltSVOrStand

yBydBy).  'il  dB1l 98 ßB(Hy5(;rn  ir  deS Landefünvalidenarntes für Tirol
Volksschulen  sind  bisher  44 einge-  .bestelltwurde.
stelltworden.AllesechsLogopädin-  Durchseinep6rsönlicheInitiative

nen, die sich beworben haben, wur-  wurden  alle  Anstrengungen  unter-

:len eingestellt. Zwei Sonderschul- nommen,  durch  Adaptierung  und

lehrer, davon eine Wienerin  fiir  den  Verschönerung  der  Büroräume  ein

,icnuiversucn ln weiiient+ach+  kOnn- Vorschulstufe aufgenomm@nen
teneinenPostenerhalten.36Lehrer  schulpflichtigenKindernmitTeillei-

fflr mittlere und höhere Schulen stungsschwächendurcheinenambu-

konntennichtuntergebrachtwerden.  lanteingesetztenSpeziallehrerunter

EinMangelbestehtnochinbilderni-  Anwendungindividuellabgestimm-

scher Erziehung, Werkerziehung, ter  Hilfen  und  Angebote,  über  schuli-

Mus'ike'rziehung sowie bei Diplom-  sche Anfangsschwierigkeiten  hin-

ingenieuren für Elektrotechnik und wey,geholfen  werden.

Nachrichtentechnik; ebenso auch Weiters  zählt  zur  neuen  Bildungs-

für kaufmäru'iische Fächer. situation  die versförkte  Arbeit  am

Dann  befaBte  sich  LHStv.  Prior  pädagogischen Institut, an dem alle
mit  der  neuen  Bildungssituation.  Bere'he der Lehrerfortbildung er-

fam werden.  Es gibt  Lehrplaninter-

Darunter föllt die logopädische Be- prefötionen  und  den Schulversuch

treuung an Kindergärten. Damit be- der  Landhauptschule,  der  sich  be-

fassen sich zwei Versuche in den Be- währt hat. Dieses  »Prior-Modell«

zirken Imst und Schwaz mit einer hat sich  bereits  in Fließ,  Schmirn,

vom Land angestellten Kindergärt-  Vals,  Wenns,  Gries  a. Br.,  Elbigen-

nerin. Der Versuch soll in den näch- alp und  Niederndorf  sehr  bewährt.

sten Jahren auf alle Bezirke ausge- Seit Schulbeginn  ist  beim  Landes-

dehnt werden. Weiters gibt es das schulrat ein  Elternbeirat  eingerich-

Projekt +»Vorbeugende Förderung tet, der  die  Eltern  von  Kindern  in:

entwicklungsverzögerter und ent- Pfliqhtschulen,  - Höheren  Schulen

wicklungsgefährdeter Volksschü- und von Katholischen  Privatschulen

1ert5 das Tirol als einziges Bundes-. über alle Probleföe;  die mit  der

land VOr etntgen Jahren mlf großem 8dIH1B zusammenhängfö, in-

Erfolg als eine Hauslernhilfe für  formiert.

schulunföhig erklärte Kinder ein- Abschließend betonte  LHStv.

führte, Auf weitere Neuerung soll Prior, daß 4ie Schulreform in Rich-

nunmehr Volksschülern auf der l. tung »entspannte  Schule«  gehen  soll.

oder 2. Schulstufe mit verzögertem die nur erreicht werden  kann,  wenr

Reifeprozeß, aber auch vom Schul- das Dreieck Lehrer,  Eltern  unc

besuchzuickgestelltenoderineine  Schülerfunktioniert.

. Max  Hofmpnn

Pension

gesundes  Betriebs)dimazu  schaffen.

Seine  besondere  Einsatzbereitschaft

galt aber  den  behinderten  Men-

schen,  was insbesondere  durch  die

Errichtung  einer  »Geschützten

Weikstätte«  in Vomp/Schwaz  am

16.5.1980  zum  Ausdruck  gekommen

ist.

Sein  langersehnter  Wunsch  war

es, im  Amtsgebäude  eine  Liftanlage

zuinsföllieren,  umdengehbehinder-

tenKriegs-  und  Zivilbeschädigtenzu

helfen.  Diese  Zielsetzung  konnte  im

Jahre  1981 verwirklicht  werden  und

so trug  Dr.  Hofmann  auf  seine  Art

zum  Jahr  der  Behinderten  bei.

AlI seine  Leistungen  wurden  mit

derVerleihungdes  großen  Ehrenzei-

chens  für  Verdiente  um  die  Republik

Osterreich  gewürdigt,  das ihm  der

Bundespräsident  mit  Entschließung

vom 16. September  1981 verliehen

und  der  Bundesminister  für  soziale

Verwaltung,  Alfred  Dallinger,  in

einem  feierlichenFesföktindenRäu-

men  des Ministeriums  am 13. Okto-

ber  1981 pers,önlich  überreicht  hat.

Wir  wünscheri  unserem  Freund  Dr.

Max  Hofmann  alles  Gute  in seinem

Ruhesfönd  und bedanken  uns für

seine  freundschaftliche  Zusammen-

arbeit  und seine  immerwährende

Hilfsbereitschaft.

3.10.86

Wallfahrt

nach Montichiari  am ll. bis 12. .

Oktober  1986.  Der  12. Oktober  -

WeltbundderSühne  -  Komrnunion.

InFontanella,  demOrt,  dendie  Mut-

tergottes Rosa  Mystica  so überaus

gesegnet hat,  wird  am Morgen  um

ca. ll UhrmitderSfötuederMadon-

na eine Prozessiondurchgeführt  und

anschließend  werdenden  Pilgern  ge-

segnete  Brötchen  ausgeteilt.

Abfahri  ab  Landeck/Perjen,

SchrofensteinstraJ3e  ll,  um  ll.  Okto,

ber  um  20.45  Uhr.  '

Anmeldungen  anErwin  Zangerle,

Tel.  05442-31453.

Mswrn  ßfuuape»
Tmpf'nngpn

J%H dpr np*iiföhpit«iihlpfliing  &4

N»irhhqpta;füjk  Laideck,
Iaub'aßb  15, wwdea  Muern
Miiiii4iii-Tiii1Jaiii@i i4 nii  y d3

.

Dffl4jv i »4iiii@

»u'  F « Il ä '  I @ ii  JiiJl  Laadack

Itltt.

bar 19M nachmät&y   U fü
30  Uhr.

Sprechtag  für  Drogeq-

tuul A"rnhn14JuLJik

Der!'lpmrh»igtlpiaPniii  lI,,,l,,  a

ftlr Drogen= i*nrl A1knhnJ6JJuJbfü
findetmMktwochwn  16bLi 18 Uhr
irn RPnltllnßua.ifüuiu ffii fü'
Urictutr.  43, afütt. "nJdon 0544:g-

4ü40 oder Jn Innabnick
05222/36151.

Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  Le-

benspmblemeq  und  psycliischen

Schwierigkeiten. Wir haben  'umre

Ädresse und  Sprechsfünden  gdn-

denl  Ab  März  em=ichen  Sie  üns  an

jedem  Monfög  mn  16 bis  18 Uhr  in

Landeck/Pbrjen,  Ridengasse  14

(Ordiruitiop  Dr.  KrÖss),  Thl.  3811.

Nervenärztliche  Beratung:  Dr. R.

Kröss,  Sozialberafüng:  Dipl.  SA

Brigitte  Saurwein.

Herzallerliebste  Geburts-

tagsgrüße  und  Genesungs-

wünsche  an Herrn  Adolf  Mi-

natti  i'n Perjen.  Lieber  Adi!

Bleib  so  wie  Du  bist  und  viel

Gesundheit  wünschen  [}ir

Dein  Landecker  Bekann-

tenkreis.
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Folterungen  in  Israel
Amnesty  International  drängt  auf  Überprüfung

nesty international fordert  desgrenzeerrichteten,Sicherheitszo-
in einer  heute publizieiteÖ  Pres-  ffe. Die  Entlassenen.  sprechen  vori

seerklärupg  die  restlose  Untersu-  Schlägen,  Elektroschocks  und  Ver-

,chung v6n Berichteni  über Folte- l brer4nun@en während,der Verhöre.
rungen  an  Gefangenen  in  den  von,.  Für  die .detailliert  geschilderten

'Israel besetzten Gebieten  und  den  - Ubergriffe  an den  Inhaftierten  wird

unterisraeli*cherAufsichtstehen-  die  südlibanesische  Armee  verant-

denZonenimSüdJibanon.Diesbe-  wortlich  gemacht.  die von Israel

zügliche Appelle an die israeli-  !kontrolliert Wird

schenBehördenbliebenbisherun-  In Khiam  fü'finden  sich schät-

beantwortt't.  " " zuttffisweisemehrals200Gefangene,
Als tyßisches Beispiel fiir  Folter  darunter junge Leute,  Frauen'und

undMißhan4lungeüanpalästinensi-  'Greise,deneneinge)richtlichesVer-

schen Gefangenen,  wie  sie AI  iau-   fahren  ebenso  vorenthalten  wird  wie'

fend vernimmt,  nennt  die  weltweite;  dasRechtaufeinenAnwalt.  Offiziel-

Gefangenenhilfeorganisation  -das  ' le j'knklagen  gegen  dÜeSe Personen

Schicöal  von  Adnan  Mansour  Gha-  g;E't eS keine. Israel verweigert  au-

zember 1985  abermals  festgenom-  tee deS Rfüen Kreuzes (IK")  den

menwordenundsitztseitseinerDe-  Zlltr;it  zu den 'Häftlingen. Somit

portationimRamallahaufderWest  reh1tdenimSüd1ibanoneinsitzenden
Gefangenen  jejlicher  Schutz  vor

Landeck.'Llnchslraße  43   Während  in  den  besetztön  Gebie-

gen  de-facto  existieren,  verhindern

rs' g;l"Ä"JJÜA&luLul%y  Besuche von Anwälten oder vom
IKRK  dennoch  nicht  die  Foltening

Bank ein. Man verdächtigt ihn, neu-  von  Hä  füingen,  wie  nicht  nur  der

erliche Aktionen der PLo Zu u'-(er- Fall  von  Adnan  Mansour  Ghafüm
stützen.  Er  berichtet  über  Folterun-

gen  und  MiJ3hand1ungen  mittels  belegt.

stickungsversfühen,  Übergießen

mit  eiskaltem  Wasser  und  Zwang,

gefesselt  und  verhüllt  lange  Zeit  ste-

hen  zu müssen.  Wie  die  Rechtsver-

treterin  von  Adnan  Mansour  Gha-

nembestätigt,wurdeeineBeschwer- Aus den Händen  von  Landes-

de lhreS Mandanfen bel GerlChi nll(  hauptiriannstelfüertreter  Fritz  Prior

neuerlichen schweren Schlägen auf und dem  Tiroler  Militärkomman-

den ganZen KÖ"Per beantwortet. Bei danten  Divisionär  Seyer  Erich  er-

eÜnem Besuch des Häftlings konnte hielten  vor  kurzem  72 Maturanten

5ich die Rechtsanwältig über die - dieErnenriungsdekretezum»Wacht-

dnrcheinesolcheBehandlungsföm-  meister«'
iden  Verletzungen  überzeugen.

GlelChZefüg forderte dle Men- ' ßiB5  gta()ß6 Anzahl  VOn Ehrengä-

schenrech(sorganlsatlon dle israeli-. sten wohnten dern  inilitärischen
sche  Regierung  auf,  Aussagen  ehe-

maliger  Gefaffgener  zu tiberpifen,

wonach  die  unter  israelischer  Auf-

sicht  stehenden  christlichen  Miliz-

verbände  im  Südlibanon  ebenso  fol-  (II

tern  und  Häftlinge  mißhandeln.  Im

Zentrum  der  Kritik  steht  das Khiam

Geföngnis,  in der  entlang  der  Lan-

Enprgipqpqrpn

Ein  weiteres  Serviceangebot  der

Tiroler  Arbeiterkammer.  Vortrags-

undInformationsabendüber  diever-

schiedenenMöglichkeitendeö  Ener-

giesparens  im  Haushalt.  Ort:  Telfs,

Amtsstelle  der  Arbeiterkamrner,

Moritzenstr.  l.  Zeit:  Diensfög,

7.10.1986,,.  19.00  Uhr.  Kostenlose,

persönliche  Beratung.  Ort:-  Telfs,

Amtsstelle  der  .Arbeiterkammer,

Moritzenätr.  1.  Zeit:  Mittwoch

.10.86 und  Diensfög,  14'.10.86,  je-

weils  von  10 Bis 15 Uhr,  sowie  jeden

Monfög  von  15 bis  17 Uhr  in  der  AK

in  Innsbruck.  Lieberstr.  I

Oberlänrlpr  Maturanten  erhielten

Ernennungsdekrete  zum  »Wachtmeister«

DasBildzeigtdie  Il  befördertenWachtmeisterdesTirolerOberlandesmitdemKommandantendesIandwehr-
stammregimentes  63, Oberst Steinwender Emmerich.

 Internationale  Stars der  Jazzszene  in  Landeck

Haiinibal  MarvirÄ Pete rson  Group
Hannibals Auftritt  am Dienstag,,' Dramatische, seine  Vorliebe  fiir  ex-

den740.pm20.30?ThrimHoteISon-  trgm hohe Soli  machen  seine  Live-

ne in Landeck ist die Eröffnung,voff  Auftritte  so faszinierend. Aber  nicht

drei hervorrägenden Konzerten des nur sein kaum zu zähffindes  Spiel

heurigen Jazzherbstes.. undseineanJohnColtraneerinnern-
' H.M.P.wurde1948inTexasgebo-  deSpiritualitätprägenseineMusiA.
' ren. Mit  der sechsköpfigen Cfötppe' Er bringt auch  immer  viel  Swing,

.=»The Soulmasters« begann 1961 subtilenHumorundWärme.

;ieine Karriere als Berufsmusiker. Auf  die Frage, welche Musik er '
, 1962bisl965studierteerHarmonie-  spiele,antworteteHannibaleinmal:

lehre, und Komposition in Texas- »IchklebenichtgernemeineEtikette

 City. Danach ging er m.it T. Bone' auf meinen Stil oder  auf  Dinge,  die

Walker und Bobby Blue, ehe er 1970 frei sind. Wenn ich mich  Künstler

nach New York und dort mit Efüin  und Musiker nennen  will,  iuß  ich

' Jones, Pharoah Sanders und Archie  auch in der Lage  sein,  verschiedene

Shepp arbeitete. In der Folge war Arten von Musik  zu spielen,  glaube

Hannibbal Sförtrompeter des Gil  ich. Ich muß  zum  Tanz  spielen  kön-

Evans Örchestra. Der von Evans ' nen, bei einer  Beerdigung,  oder  ffir

vorgestellte H.M.P. gebietet mit so- . junge als auchfür  alte  Leute.  Ich  will

viel Kraft  und Feuer über die ganze mir doch nicht  mit  dieser  Klassifi-

Skala des Jazz, von Bessie Smith bis ziererei  ein  Bein  stellen!«

Coltrane,daßdie»NewYorkTimes«  Da für diese Veransföltung  viele

ihn Mitte der siebziger Jahre einen Zuhörer erwartet  werden,  ist  es si-

»Muharned Alider  Tromapete« nann- ' cherlich ratsam,  sich  fih  genug  an

te.,Später formierte er seine eigene .'<}er Abendkasse einzufinden.

Gruppe, das.»Sunrise Orchestratt, . Die Hannibal Marvin  Peterson

mit dem er bereits zweimal in Saal- Group spielt mit  folgender  Beset-

felden zu Gast war. Seine Auftritte  zung: Hannibal Marvin  Peterson  -

werden von einer nafürlichen Show Trumpet, Riccardo  Garzoni  -  Pia-

begleitet,wiesiebeivielenSchwar-  'no,WalterSchmocker-Bass,Allan
zen typisch ist. Sein Flair für das Nelson  -  Drums.

FesföktimInnerföofderEugenkaser-

nebei,  anderSpitzederAbgeordne-

te zum  Nationalrat  und  Wehrspre-

cher  der  OVP  Dr.  Felix  Ermacora,

'sowie Bundesrat  Dr.  Lothar  Müller.

Vor  allem  bei  den  zahlreich  er-

schienenen  Eltern  der  Offiziersan-

wärtern  bedankte  sich  der  Militär-

kommandant  fürdieBereitschaft  die

jungen  Männer  zu Opfer  und  pei-

stungsbereitschafi  zu erziehen.

Die  Einjährig  Freiwilligen  rück-

tenEnde  Oktober  1985  in  die  Tiroler

Garnison  ein und wurden  in ver-

schiedenen  -Ausbildungsgängen  auf

ihre  zukünftige  Führungsfunktion

geschult.'  Nach  ihrer  EntlassuÜg

Ende  dieses  Monats  werden  die  jun-

gen  Wachtmeister  den  Tiroler  Mili-

zeinheiten  zugeteilt.
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Bci'atuugbzeuii  füu  J*-as T qndp«  mit  neuem
Kursangebot  für  Elterrtund  Kinder

Ergänzendzudenbisherschonan-  bzw. Geburtsurkunde  ihrer  Kinder
gebotenen  Kursen  zur  Verbesserung  erfolgsversprechend  führen.  Daß
der kindlichen  Konzentfötion  und  dies  viel  zu selten  gelingt,  !geigt die
des Lernverhaltens,  den  Elternkur-  Praxis,  belegen  die  Scheidungszah-
sen über  Gesprächsfiihrung,  part-  len  und  nicht  zuletzt  erschreckende
nerschaftliche  Konfliktlösung  und  Berichte  über  KindesmiJ3hand1ung.
anderen  gibt  es heuer  einen  neuen  Aber  gerade  in der  Familie  wird
Schwerpunkt:  - mitmenschliches  Zusammenleben

In  einem  Arbeitskreis  werden  sich  in  positiver  und  negütiver  Form  ge-
ElternmitderEntwicklungspsycho-  lernt.HiererföhrtdasKind,wieman
logie  ihrer  Kinder  in Theorie  und  miteinanderumgeht,wieMeinungs-
Praxis  auseinandersetzen  können.  verschiedenheiten  ausgetrage.n  Wer-
Damit  wird  auch gehobenen  An-  den,  wie miteinander  gesprochen

sprüchennachInformationundRe-  wird,wi@mansichdurchsetzenkann
flexion  Rechnung  getragen.  Etst-  u.a. Bei  diesen  Fragen  setzen die
mals  werden  heuer  Kinder  während  Kurse  an, Erkenntnisse  der  moder-
derKurszeitenihrerElternvonMit-  nenPsychologieundPädagogikwer-
arbeitern  betreut.  den  überprüft  und  in  die  Praxis  um-

Die Beratungsstelle des Landes @5etzt,
TirolinInnsbnick,Anichstraße40,  NichtnurfürEltern,auchfürKin-
hat ihren  Tätigkeitsbereich.  schon  der  werden  Kurse  angeboten.  Das
seit  Jahren  nicht  nur  in  individueller  Programm  hat  2 Schwerpunkte-

'Einzeldiagnose  und Therapie  bei  Eifürseits  gibt  es Trainingsgruppen
Lern-  und  Brziehungsschwierigkei-  zm  Verbesseruüg  schulischer  Lei-
ten. Zunehmend  wird  interessierten  stungen,  z.B. den neuen  Kurs  zur
Elternangeboten,sichinGtuppenin  besserenBe*ältigungvonPfflfungs-
einer  Art  »Elternschule«  mit  ver-  angst.  Andererseits  werdbn  Kinder
schiedenen  Te»gebieten  der  Psycho-  in Gtuppen  angeleitet,  besser  mit-
logie  und Menschenfühning  ver-  aeinanderumzugehenoderföreKrea-
trauterzumachen.Istesdochso,daJ3  tivitätzuentfalten.
im wichtigen  Bereich  Kindererzie-  Alle  Kurse  sind  kostenlos  und  be-
hung,  Gestalten  einer  Familie  als  ginnen  Anfang  Oktober,  Kurspro-
kleinster  Zelle  des Sföates  nur  sehr  gramme  können  telefonisch  (Tel.
bescheidene  oder  gar keine  Mög-  05222/32093  oder  35777)  angefor-
lichkeitendesLernens,desInforma-  dert  werden.  Der  Sprechtag  an der
tionsaustausches  bestehen.  - Jeder  Außenstelle  Landeck  ist  jeweils  der
BetriebinvestiertindieFortbildung  Diensfög,TerminekönnenunterTel.
seiner  Miförbeiter,  von  Eltern  wird  Nr.  4040  vereinbart'werden.  In  Imst
erwartet,  daß sie fören  »Betrieb  Fa-  können  Termine  unter  Tel.  Nr.  2314
milie«  nach  Erhalt  von  Trauschein,  vereinbart  werden.

Rpzirkr,lriitnoimn  II Ilr'l'  TJB-IJ  tagten am Grillhof

Künftige  Mörk'm'narbeit  diskutiert
Vor  kurzem  trafen  sich  die Be-

zirksleiterinnen  bzw.  deren  Stell-
vertreterinnen  aus  allen  Bezirken
(bis  auf  Osttirol  und  Reutte) um
über  die  künftige  Mädchenarbeit
zu diskutieren,  um  Schwerpunkte
zu  setzen.  Eingeleitet  wurde  diese
Arbeitstagungmäteinerhl.  Messe,
der  auch  die  I)eilnehmer  der
ARCEALP  SITZITNG  beiwohn-
ten,  die ebenfalls  am Grillhof
stattfand.

In  der  anschließenden  Diskussion

wurde  zuerst  der Hauswirtschafts-

bewerb  1986/87,  derdie»Hardanger-

Stickereii«  zum  Inhalt  hat, bespro-
chen.  Dazufindetam  18. Oktoberim

bäuerlichen  Schulungsheim  Reiche-
nau ein eintägiger  Kurs  sfött. Vor
aallem hoffl  man  dabei  Mädchen  an-
zusprechen,  die bereit  sind,  selber
onschließenddas  erlernteKönnenan

Interessierte  in der eigenen  Orts-
gruppe  weiterzugeben  bzw. selber
Kurse  abzuhalten.  Diese  Norwegi-
sche Stickerei  verlangt  neben einer
großen  Ausdauer  die  Beherrschung

des »Plattstichesi«.

Ein  zyiter  Schwerpunkt,  der  be-
reits  dieses  Jahr  in einem  Landes-
wettbewerb  seinenNiederschlag  ge-
funden  hat, die »Umweltbewume
Haushaltsführung«  wirdinFolgeder

Wichtigkeit  "und Aktualität  weiter

bearbeitet.  Die  Arbeit  soll  vor  allem
inFormvonKursenaufeine  breitere
f!asis  gestellt  werden.  Das  heißt,  es
wird  versucht  in Zusammenarbeit

mit  den  Ortsbäuerinnen  die  gesamte
»haushaltsfüHrende  Bevölkerung«

unddieesnochwerdenwill,  imDorf
anzusprechen.  Vom  Landjugendre-
ferat  wird  zur  Zeit  zu diesem  Töema
eine Tonbildschau  angefertigt,  die
dann  allen  Beziiken  zur  Verfiigung
gestellt  wird:

In diesen  Kursen  erarbeiten  die
Teilnehmer  gemeinsam  die  momen-

tane  Situation  und  suchen  anschlie-
Bend  Lösungsmöglichkeiten.  Zu-
dem  werden  aber  auch  reine  Fach-
vorträge  angeboten,  in diesem  Zu-
sarnrnenhang  findet  auch die ar-
wähnte  Tonbildschau  Anwendung.

Außerdem  sprachen  sich  die  Be-
zirksleiterinnen  für  weitere  »+Um-

weltaktionen«  aus, wie  Verwendung
yon  wiederverwertbaren  Ver-
packungsmaterial,  bei  der  Müllent-
sorgung  Schadstoffrücksfönde  ver-

meiden,  Appell  an die Waschma-

schinhersteller:  abbaubare  Prodükte
verwenden.

LANDJUGENDREFERAT

Gipfelkreuzweihe  in Galtür
Bei  strahlendemHerbstwetterwa-

ren  gegen  200  Menschen  am vergan-
genenSonnfögaufden2650mhohen

Galtürer  Hausberg,  dem »Predig-

berg«  gestiegen:  vom  Kleinkind,  das
im  Rucksack  mitgetragen  wurde,  bis
zur  83jährigen  nüstigen  Frau  Berfö
Türtscher,  Schwester  des verstorbe-

nen Landesamtsdirektors  Dr. Kath-
rein,  und  gar  auch  einem  jungen  Or-
densmann  aus  Lesoto  im Süden
Afrikas.

Den  überaus  steilen  Anstieg

scheute  auch  die  Musikkapelle
nicht,  die auf  den FelseA am Grat
sich  drängte.

Galtürs  »Bergfreundet«  hatten  ein

4 m hohes  Gipfelkreuz  errichtet,  an
dessen  Sockel  Pfarrer  Louis  Attems
in den  Mitfögsstunden  das Hl.  Meß-
opfer  feierte.  +iDie  Botschaft  des
Kreuzes:  Erlösung  und Weg zur
Freude  tragen  wir  alle  hinaus  in den
Alltag  als groBen  Auftrag  Gottes...«

betonteder  Seelsorger  bei  derWeihe

des Gipfelkreuzes.

Die  Singgnippe  der Pfarrjugend

ergänzteWeisen  derBlaskapelleund

den  Volksgesang.

Ein  Grillfest  am  Staffelteich,

einem  Weiher  am Fuß des Berges,
bildete  den  froheü  Abschluß  dieses
für  alle  Teilnehmer  unvergessen
bleibenden  Tages.

Ausbau  des

BG-T,g'tmprk?
Nach  einem  »Loka1augensc9ein«

hat sich  der  Landecker  NR  Walter
Guggenberger.  in einem  persönli-
chen  Gespräch  mit  Bautenminister

Übleis  für eine Erweitening  der

Amtsr;%me  des  Bezirksgerichtes
Landeck  eingesetzt.

Die  Amtsräume  dieses  Gerichtes
reichen  für  die Unterbringung  des
Peronals  kaum  mehr  aus, was nicht
nur  für  die Beschäftigten,  sondern
auch  fiir  die Parteien  teils  unzumut-

bare Belastungen mit sich bringt.
Ab  1.1.1987  wird  das neue  Sozial-

getichtsbarkeitsgesetz  inkraft  tre-
ten,  was zusätzliche  Raumerforder:
nisse mit  sich bringen  wird.  Auf
(3tund  der  räumlichenBeengföeit  ist.
esnichtmöglich,beimBG-Landeck  a
soviels  Richter  einzusetzen,  wie  es
derArbeitsanfall  notwendig  machen
würde.

))ES ist  also  im  Interesse  der
Rechtssuchenden,  wenn  das  Be-
zirksgdricht  Landeck  so rasch als
möglich  ausgebaut  wird,«  meint
Guggenberger  abschließend.

ÖB  Turnverein  Jahn
:[andeck

Tiiiiiiiiiiiii1i  iiiiiJttDl1RTig  19""'

Montag,  Hauptschule  landeck
17.30  bis 19 Uhr  Allgem.  Gerätetur-
nen  und  Kinderturnen  für  Mädchen
und  Buben  (Ing.  König),  20bis  21.30
Uhr  Frauengymnastik  (Irmgard
Pbckberger)

Dienstag,  Gymnasium  Perjen
19.30bis21.30  Uhr  AJlgem.  Herren-
Konditionstraining  (Dipl.-Ing.
Feichtinger  und  Tiefenbrunn)

Donnerstag,  Gymnasium  PerJen
18.30bis  19.30UhrHallenballspiele
(Volfeyball,  PreHball  oder  Bas-
ketball).

Interessenten  hiefür  werden  gebe-
ten,  sichvorhertelefonischbeiThirn-

wart  Harrer,  Tel.  2463  anzumelden

Volksschule  Od:

20 bis  21.30  Uhr  Hausfrauengy-
mastik  (Gaudenzi).Das  Thrnen  hat
(mit  Ausnahme  der  Hallenballspie-

le) bereits  begonnen.

Institut  ffir  Familien-

llflfl  Snaiis1mrnt»ing

6500  Landeck,

jGy%Hlhtmrplmv

'nelefon  05442137823

Unentgeltliche  Berafüng  durch  zur
*rschwiegenheit  . veipflichtete

Fachleute:  Sozialber@terin:  Mayr
Margareföa;  Arzt:  Dr.  Bauer  Klaus.  '
Bei  Bedarf  können  t)eigezogen  wer-

den:  Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psycho-
loge  Dr.  füen  Hermann;  Seelsorger
Pfarrer  Rietzler  Hubett;  Berafüngs-
zeit:  Jeden  Monfögvon  14 bis  16 Uhr.

Wallfahrt

Von  16. bis  20. Oktober  1986  Wall-
fahrt  nach  Heroldsbach  und  Maas-
mechelen  zur  weinenden  Madonna
und zum blutweinenden  Christus.
Ansch)ießend  Weiterfahrt  nach
Bfflssel.  Dort  spricht  Christus  zu
einem  Familienvater  namens  Andre-
as. Auf  der  Rückfahn  Aufenthalt  in
Trier  zum  Besuch  des Grabes  der
Schwester  Blandine.

Abfahn  in  Landeck/Perjen,
Schrofensteinstr.  ll uin 17 Uhr.  An-
meldungen  bei  Erwin  Zangerle,
Landeck,  Tel. 05442-31453.  Gülti-
ger  Reisepaß  notwendig.
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' Sektionsversammlung  der

Landwirtschaftskammer
LLK  - Am  Freitg  hielt  die  Tiroler

Landesland<virt"chaftskarnmer  die

Sektionsversammlung  der Sektion

Dienstgeber  ab.  Sektionsobmann

Dipl.-Ing..  Alfred  Steger  ging  in  sei-

ner  Ansprache  auf  aktuelle  Proble-  '

me  ein  und  sagte  unter  andörem:

»Die  Zukunft  für  unsere  Bauern

muß  wieder  kalkulierbar  werden.

Auch  die  Agrarpolitik  muß  voraus-

blickend  und  zukunftsorientiert  ge-

macht  werden.  Es müssen  endlich

wieder  Rahmenbedingungen  ge-

schaffen  werden,  unter  denen  unse-

renJungbauerndie  Entscheidungfür

die Landwirtschaft  wieder  leicht

föllt.  Zur  Zeit  sieht  die  Entwicklung

leider  sehr  schlecht  aus.«

piese  Aussagen  machte  Sektions-

obmann  StegervordemHintergrund

des  vor  kurzem  veröffentlichten

'GrünenBerichtes«  zur  Lage  der

andwirtschaft  in Österreich.  Der

reale  Einkomrnensverlust  um 17%

war  dann  auch  in der  Diskussion

.eines  der'Hauptthemen.  Zur  Lage'

nach  Tschernobyl  konnte  der  Vorsit-

zende  Positives  berichten.  Der  Cäsi-

umschub  nach  dem  Almabtrieb  wer-

de  nicht  so stark,  wie  -oft  befürchtet,

ausfallen.  Ein  verantwortungsvolles

VorgehenallerwerdedieVersorgung

der  Bevölkerung  mit  möglichst

strählenfreienLebensmitteln  sicher-

stellen.

Beim  Bericht  über  die  Wirt-

schaftssifüation  der  Tiroler  Bauern

ging  es naturgemäß  in erster  Linie

um  Zuchtvieh  und  Milfö.  Die  ver-

schärften  Einfuhrbestimmungen  "

von  Zuchtvieh  in  die  EG  und  damit

. auchnachIfölien,  demtraditionellen

Abnehmerland  des  Tiioler  Zu-

chtviehs,  beschäftigten  dann  auch

die  Sitzungsteilnehmer  in  einem  re-

gen GTelespreränclh,tSchließlich könnenviele  mehr  als  Zuchtvieh

exportiert  werden  und  müssen  als

Schlacht-  oder  Nfüzvieh  abgesetzt

werden.  Dazu  kommt  noch'  ein  nie

dagewesener  PreisverfÄll  bei  Vieh,

derdie  Einkommen  der  TirolerBau-

ern  weiter  senken  wird.  Ausführlich

kam  dann  auch  die Sifüation  am

Milchsektor  zur  Sprache.  Der  Ab

Hof-Verkauf  war  kein  Thema,  da  die

Verhandlungen  darüber  auf  März

nächstenJahresverschobenwurden.

ZurMilch  sagte  derVizepräsident

und  Sektionsobmann  Steger:  »Wir

müssen  uris  für  die  Zukunft  Strate-

gieneinfallenlassen,  ummitunserer

. Überschußsituation  fertig  zu wer-

den.  Vor  allem  muß  durch  gezieltes

Marketing  der  Inlandsverbrauch  an-

'gehoben  werden.  Wir  müssen  die

aProduktlonunä  &nVerkauf  aufden

Markt  abstimmen.  Vermehrte  An-

strengungenwerdennotwendig  sein.

Wichtig,  ja lebensnotwendig,  wäre

vor  allem  ein verstärkter  Außen-

schÜtz  gegen  Agrarimporte,  die  der-

zeit  .den  österreichischen  Markt

überschwemmen

Motor  an  der  Kreuzung  al»gcwiiigt:
NachfolgendenUnfallenkertrifft  A11rförr'hn1J

Nicht  leicht  zu durchschauen  ist

für  die  Kraftfahrer  die  Schuldvertei-

lung  bei einem  Auffahrunfall,  bei

dem  am voränfahrenden  Fahrzeug

keineBremslichteraufgeleuchtetha-

ben,  obwohl  das Fahrzeug  plötzlich

zum  Stillsfönd  gekommen  ist.  Zum

Beispie1,  wenn  durch  einen  Fahrfeh-

ler  an  der  Kreuzung  der  Motor  abge-

würgt  wurde.

Die  ÖAMTC-Verkehrsjuristen

verweisen  jetzt  auf  ein Urtei]  des

Obersten  Gerichtshofes,  in  dem

einem  nachfolgenden  Lenker  die  Al-

leinschuld  an der  Kollision  gegeben

wurde,  obwohl  keine  Bremslichter

aufgeleuchtet  haben.

Grundsätzlich  trifft  das Verschul-

den  bei  einem  Auffahninfall  immer

den  nachfolgenden  Lenker.  Ein  Mit-

verschulden  kann  jedoch  auch  den

voranfahrenden  Lenker  zum  Bei-

spieldanntreffen,  wennerseinFahr-

zeug  jäh  und  überraschend  ab-

bremst,  ohne  daß  es die  Verkehrssi-

cherheit  erfordert.

Der  konkrete  Fall,  über  den  der

Oberste  Gerichtshof  in letzter  In-

stanz  ents6hieden  hat: Ein  Führer-

'scheinneuling  würgte  beim  Anfah-

renaneinerKreuzung  den  Motor  ab,

daher  leuchteten  die Bremslichter

nicht  auf  und  der  nachfolgende  Len-

ker, dessen  Auto  noch  nicht  zum

' Stillsfönd  gekomrnen  war  und  der

daher  ++durchstarten«  wo]lte,  krachte

mit  seinem  Wagen  hineiÜ.

Während  das  Berufungsgericht

dem  unerfahrenen  Lenker'eiÖ  Mit-

verschulden  aufbrummte,  weil  er

»idas Anhalten  seines  Fahrzeuges

schuldhaft  bewirkte«,  gaben  Beru-

fungsgerichtund  Höchstgerichtdem

nachfolgenden  Lenker  die Allein-

schuld.  Er  habe,  so der  »Oberste«  in

der  Begründung,  eine  Geschwindig-

keit  wählen  müssen,  die  ein  rechtzei-

Uges  Anhalten  im  Falle  einer  eintre-

renden Verkehrsstockung  an  der

Kreuzung  zuge1assen  hätte.

Familienbeihilfen

werden  erhöht

Die  Familienbeihilfen  werden  ab

l.  Jänner  1987  um  S lOO. -  monatlich

erhöht.  Um  den  gleichen  Betrag  an-

gehoben  wird  der  Zuschlag  zur  Fa-

milienbeihilfe  für  erheblich  behin-

derte  Kinder.  Dieser  Zuschlag  wird

damit  S 1.450.  -  monatlich  be-

tragen.

Dtes  beschloß  der  parlamenföri-

sche  Familienausschuß  in  seiner  Sit-

zung,  wie  der  Tiroler  LAbg.  Walter

Guggenberger  als Mitglied  dieses

Ausschusses  in einer  Aussendung

mitteilt.

Weiters  werdenzusätzliche  Unter-

suchungen  während  der  Schwanger-

schaft  angeboten  und  die Untersu-

chungen  des  Kindes  biS auf  das  voll-

endete  vierte  Lebensjahr  ausge-

dehnt.  Werden  diese  nachgewiesen,

soll  zur  Geburtenbeihilfe  eine  zu-

sätzlicheRatevonS2.000.  -  gewährt

werden.

V  pupct-i p,ss vvas-SE äEC;EN, 15'T W-lCHTICt F'l:/ß. wAltJM  i  , H, SER WÄCHST
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+»Die gesamten  Einnahmen  von

Samsfögabend«,  jammerte  Simon.

»Und  wenn  ich  daran  denke,  daß ich

aihnfastdabeierwisöhthätte...«  Zum

erstenmal  flackerte  so etwas  wie  In-

 EingepflegterKieswegführtezum

'ortal  des Clubhauses,  das der  Ba-

;ley  Tennis  Club  iitten  eines

reagierteInspektor  Cartermit  einem

Brummen  auf  die  überschwengliche

Begißung  Andrew  Simons  und

T

q
i

I
r$,,'!\

)=,4

!f]

teresseinCartersAugenauf.  «Haben

Sie ihn  erkannt?«

Sergeant  Graham  zog  Notizblock

und  Kugelschreiber  hervor  u.nd war-

tete gespannt  auf  Simons  Worte.

 »Nunja,  es kornmt  ja  sowieso  her-

i aus«, sagte der  Clubsekretär  beiläu-

fig.  »Ich  bin  ziemlich  sicher,  da)3 es

StewartGordonwar.  Eristunserun-

mittelbarer  Nachbar  - sein Haus

steht  direkt  hinter  der  Grenze  unse-

res  Grundstücks  am  Ende  der
Wiese,«

Simon  war ins Zimmer  gekom-

men,  als sich der  Dieb  gerade  aus

dem  Fenster  schwang.  Er  schrie  ihm

nach,  aberder  Dieb  entwischte.  »Ich

habeseinGesichtnicht  gesehen«,  er-

zählte  der  Sekretär  weiter,  »aber  Stae-

wart  hinkt  auf  einem  Bein  und  muß

einen  Gehstock  benutzen.  Deshalb

erkenne  ich  ihn  sofort.«

Er schüttelte  bedauernd  seinen

Kopf  und fügte  hinzu:  »Wissen  Sie,

ich  erzähle  Ihnen  das alles  nicht  gern

... schließlich  ist der  Mann  ein

Freund  yon  mir!«

Irn  Garten  fand  sich sehr  schnell

derdeutlich  sichtbare  Fluchtweg  des

Eindringlipgs.  Erwarquerdurchein

Blumenbeet  getrampelt  in Richtung
Gordons  Häiis.

»ErhumpeltaufdemrechtenBein,

förkündete  Graham,'  als er  sich  über

die Spuren  im Beet  beugte.  Gewis-'

aenhaft,  wie: er nun  eiiunal  war,  zau-

üerte  er e,in' Bandmaß  heryor  und

iilaß die Tiefe  der Fußabdrücke.

»Der  Abdruck  rechts  ist 1 cm tief«,

erklärte  er. »Der  linke  mißt  2 cm,

aber  da ist er ja auch fester  aufge-  
Sprungen.«

Carter  lächelte  zum  erstenmal  an

diesem,  Vormittag.  >»Und  die Ab-

drücke  des Gehstocks?«t  fragte  er

sanft. Graham  bückte  sich, zeigte

mit  Daumen  und Zeigefinger  zwei

Zentimeter  an und schimpfte  dann,

weil  er dachte,  Carter  mache  sich

einen  Scherz  auf  seine  Kosten.  Är-

gerlich  ging  er yoraus  auf  dem  Weg
zu Stewart  Gordons  Haus.

Gordons  Reaktion  war  blanke  At.

lehnung.  »Natürlich  war ich heuie

morgen  im Clubhaus«,  gab er zu.

»Aber  ich  bin  ums  Haus  herum  über

den  Weg  nach  Hause  gegangen.  Den

- Rasen  habe  ich  nicht  betreten  und  in

Andrews  Büro  war ich selbstver-
ständlich  auch  nicht.««

Mehr  konnten  sie aus ihrn  nicht

rauskriegen.  Gordon  humpelte

schwerföllig  in  die  Diele,  um sie an

derTürzuverabschieden,  undhäng-

te seine  Kicke  umständlich  über

.den4inken  Arm,  bevor  er Carters

Hand  zum  Abschied  drückte.

»»Reizender Bursche«,  bemerkte

Graham  sarkastisch,  der  inzwischen

seineFassungwiedergefundenhatte.

»Oh,  das sind  sie eigentlich  beide  -

aber  einer  von ihnen  lügt  wie  der

Teufel«i,  erwiderte  Carter.  »Und  ich

wette,  das ist unser  Mann.«

Wer  lügt  und  warum?

 I li

:reises  von  Pinienbäumen  vor  vie-

:n Jahren  erbauen  ließ.  In  der  Halle

)ie Ijisung
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schaute  den Clubsekreför  mit  kaum

verhohlenem  Unwillen  an.

'Die  Untersuchung  eines  Dieb-

stahls  war  nicht  gerade  Carters  lieb-

ste Sonnfögvormitfögsbeschäfti-

gung.  ErließeinenhörbarenTonder

' Resignation  hören  und folgte  dem

5ekreför  in sein  Büro.

Die  Tür  eines  Wandsafes  stand.of-

fen,  und  seine  gähnende  Leere  legte

beredtes  Zeugnis  eines  gelungenen

Coups  ab. Auf  der  gegenüberliegen-

den Zimmerseite  gab ein  geöffnetes

Fenster  denBlick  auf  ein  weitläufige

Rasenfläche  frei.

WELCJ-IER  \/%/EC
Z[JÄ  TEMPEL?-

!llll

mF-lRT
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Buchpräsentation  und  Ausstellung

in  der  Tanfü'rkpr  Galerie  Elefant
Das  Gnadenbild  der  Gottesmutter

Mariavom  guten  Rat  im  Stift  Stams
(schü)  »Die  GlasfensterinEbenii

(Sechs  heilige   Frauen),  unter.

diesem  Thema  stellt  die  freischaf-

fende  Malerin  Chryseldis  in der

Landecker  Galerie  Elefant  aus.

Die  Eröffnung,  bei  der  auch  das

neue  Buch  der  Künstlerin  präsen-

tiert  wird,  ist  für  Diensfög,  dem  7.

Oktober  um  19.00  Uhr  angesetzt.

Die  Ausstellung  kann  bis  zum  7.

November  besichtigt  werden.  In

einer  Rahmenveranstaltung  liest

amSamstag,  deml.  Noyemberum

20.00  Uhr  Felix  Mitterer,aus  dem

Buch  von  Chrysöldis,  musikalisch

umrahmt  mit  Flötenmusik  von

Helga,  Christian  und  Sonja.

Chryseldis  Hofer-Mitterer  wurde

am  25.  Oktober  1948  in  Landeck  ge-

boren.  Nach  der  Aufnahme  an die

ßademie  der  Bildenden  Künste  in

WienimJahre  -1966 legte  sie  1974  das

iplom  mit  derq  Meisterschulpreis

ab. Seither  arbeitet  sie  als  freischaf-

fendeMalerin,  lebtinInnsbruckund

ist  mitdem  Aptor  Felix  Mittererver-

heiratet.

Chryseldis  bestritt  bisher  Aus'stel-

lungen  in Landeck,  Innsbruck  und

Wien.  Zu  ihren  Auftragsarbeiten

zählenunteranderemdievierBildfö-

feln  fiir  das  Altersheim  in  Landeck,

»Lichtweg«  (12, Bildföfeln)  für  die

Bärbarakirche  in Fließ  sowie  das

Bühnenbild  für  die  Eröffnungspre-

miere  des  Münchner  Volkstheaters.

Besonders  gelungen  sind  die  Glas-

fenster  in  Eben  (sechs  heilige  Frau-

en),  die  symbolisch  die  heilige  Bar-

bara,  die  heilige  Klara  von  ASSiSil

die  heilige  Louise  von  Marillac,  die

heiligeNotburgavonEben,  dieheiIi-

ge Maria  Magdalena  und  die  heilige

Therese  von  Lisieux  darstellen.

Die  heilige  Louise  von  Marillac

wurde  im  Jahre  1591 in  Paris  als  une-

heliches  Kind  des  einflußreichen

Adeligen  Ludwig  de Marillac  und

ei'ner  unbekannten  Mutter  geboren.

Loüise heiratete, v@rlor  aber bald
durch  Krankheit  ihren  Mann  und

widmete  sich  nunmehr  ganz  einem

'karifötiven  Leben.  Zeitweise  sfönd

sie  unter  der  geistlichen  Leitung  des

Franz  von  Sales  und  dessen  Schüler

und  Freund  Jean-Pierre  Camus,  Bi-

schof  von  Belley.

< Sie  wurde  dessen  engste  Miförbei-

terin  und  gründete  mit  ihm  zusam-

mendie+>FillesdelaCharite«  (Barm-

herzige  Schwestern;  heutedie  größte

religiöse  Frauengenossenschaft).

Der  Orden  (auch  Vinzentinerinnen

genannt)  begann,  junge  Mädchen  -

vorwiegendvom  Lande  - undFrauen

als Krankenpflegeriiu'ien  und  Für-

sorgerinnen  auszubilden'und  gin-

dete  Krankenhäuser,  Waisemäuser,

Kindergärten,  Krüppelheime,  Häu-

ser  für  Arme,  A]te,  Geisteskranke.

Man  half  in  Besserungsansfölten,

in  Gefflngnissen,  Findelhäuse:rn  und

Missionsanstalten.  Galeerensträ-

flinge,   politische  . Flüchtlinge,

Kriegs-  und  Revolutionsopfer  fan-

den  Zuflucht,  Rat  und  Hilfe  bei  den

Barmherzigen  Schwestern.  Es ent-

sfönden  Volksküchen,  in  denen  täg-

lich  mehr  als föusend  Hungrige  ge-

speist  wurden.  Ein  großes  Werk  der.

Nächstenliebe,  getragen  von  Frauen

imdesolatenFrankreichdes  17. Jahr-

hunderts.  Louise  von  Marillac,  ge-

storben  1660,  ist  heute  die  Patronin

aller  in  der  Sozialarbeit  Tätigen.  Ihr

Gedächtnisfög  wird  am  15. März  be-.

gangen.

Buchpräsentation  und  Ausstellunj  der  Galerie  Elefant.

Die  Glasfenster  in  Eben.

Mutter  des  Guten  Rates

Die  Verehrung  der  Muttergottes

unter  dem  Titel  »Mutter  vom  Guten

Rat«  hat  in Sföms  eine  lange  Tra-

dition.

Gnadenbild  U.L.  Frau  vom  Gu-

ten  Rat  in  Genazzano

Das  Gnadenbild  von  Genazzano

(40  km  östlich  von  Rom)  wird  seit

600 Jahrein  verehrt.  Ursprünglich

befand  es sich  aüf  der  Wand  eirler

Kirche  in  Skuföri,  einer  Stadt  Alba-

niens.  WiedieÜberlieferungberich-

tet,  haben  Engel  das  Gnadenbild  am

25. April  1467  yon  da  über  das Meer

nach  Genazzano  getragen.

Bald  wurde  eine  Kirche  gebaut

und  neben  dieser  ein  Augustinerklo-

ster  errichtet,  das bis  zum  heutigen

Tag  das Gnadenbild  behütet  und  für

die Wallfahrt  sorgt.  Obgleich  das

Bild  sichschonüber  500Jahre  in  Ge-

nazzano  befindet,  hat es seine  ur-

sprüngliche  Farbenfrische  bewahrt.

Für  die Förderung  der  Verehrung

fand  das Gnadenbild  neberi  den  Au-

gustinereremiten  im  römischen  Ka-

noniker  Bacci  einen  unermüdlichen

Verehrer  und  Förderer.

'Die  Kopie  des  Gnadenbildes  in

Stams

Am  15. Mai  l757  kam  die  Kopie,

welche  mit  dem  Original  in Genaz-

zano  beiiihrt  wurde,  in  Sföms  an,  wo

sie zunächst  auf  dem  Hochaltar  der

Stiftskirche  aufgestellt  wurde.  Am

26. Juli  1757 trug  man  das Bild  in

einer  feierlichen  Prozession  auf  den

AltarinderHeiligenblutkapelle,  sei-

nem  endgültigen  4ufste11ungsp1atz.

Die  Verehrung  der  Mutter  vom

GutenRat  in  Stams  fand  in  Tirol  star-

ken  Anklang.  Durch  die  Zisterziet)-

ser, die  große  Marienverehrer  sind,

wurde  sie weit  verbreitet.  Am  18.

September  1757  wurde  eine  Bruder-

schaft  gegi'ündet,  zu der  rund  8000

Personenzählten.  FürdieMitglieder

dieser  Bruderschaftfüellte  Papst  Be-

nedikt  XIV  einen  Gnadenbrief  aus,

durch  den  diese  in den  Genuß  ver-

schiedener  Privilegien  kamen.  In

verschiedenenKirchenderSchweiz,

aber  auch  im süddeutschen  Raum

und  in Hinterhornbach  und  in Och-

sengarten  befinden  sich  noch  heute

Gnadenbilder,  die  vom  Sfömser

Gnadenbild  kopiqrt  wurden'.  Abt

EugenFide;rerwarein  großepVereh-

rer  der  Gnadenmutter  in der  Hl.

Blutskapelle.  InallunserenAnliegen

könnenwirkeinebessereRatgeberin
finden,  als Maria,  die  Mutter  vom

Guten  Rat.

P. Robert,  Latein-  und  Religion-

sprofessoram  Gymnasium  in  Stams,

möchte  die  Gemeinschaft  unter  dem

Schutz  der  Gottesmutter  Maria  vorn

Guten  Rat beleben  und erneuern.

Kürzlich  wurden  die  ersten  Mitglie-

der  nach  einer  Unterbrechung  von

47 Jahren  im Don  Boscoheim  von

Pater  Robert  aufgenommen.  (An-

meldungen  schriftlich  bei  P. Robert,

6422  Stift  Stams).

ZieledieserGemqinschaft:  Pflege

der  Marienverehrung,  Weiterbil-

dungimGlauben,  Glaubenszeugnis,

Einsatz  für  andere,  Eifer  im  Dienen,

Werke  der  Nächstenliebe,  Mitarbeit

in der  Pfarrei,  Opferhingabe  in lei-

den,  Pflege  des Rosenkranzgebetes.
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Dem  treuen  Ehepaar  Anni

und  Franz  l_istopad,  die  am  3.

Oktober  das Fest der Golde-
nen  Hochzeit  in Wien  feiern,

wünschen  die  Hausleute  von

Tobadill,  AgnesundJosefLad-

ner  mit  Kindern,  Schwieger-

kindern  und  Enkeln  viel  Glück

und  Gottes  Segen.

Ehepaar  Listopad

Herzliche  Glückwünsche

an  Fräulein  Isolde  Sperding,

Perjen,  zur  gut  begtandeneq

Führerscheinptüfung  von  den

Arbeitskolleginnen  Moden-

haus  Huber  und  Renate

i
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Sprechtag  entföllt

Am  Monfög,  dem  6. Oktober  1986

ntföllt  der  Sprechtag  in Wohnung-

angele@nheiten  mit GR heinrich
Jnterhuber.

Katze,  halbangora,  silber-

g(au,  zugelaufen.  Auskünfte

bei  E. Pesjak,  Tel. 3241-0.

DENNIS

Roland  Gööcks

Neue  große  Kochschule

480  Seiten  mit  vielen  Fotos  und

Zeichnungen,  LarH.  Pp. DM  39.80,

Mosaik  Verlag  München  oder  im

Fachhandel.

,GööCKS  NEUE  GROSSE

KOCHSCHULE«  bietet  rund  lOOO

Rezepte  aus  der  deutschen  und  inter-

nationalenKüche,  diedieseAnspi-

che in  jeder  Hinsicht  erfüllen.  Ob

schlichte  oder  festliche  Speisen  -

füim  Nachkochen  kann  nichts

schiefgehen.  Jeder  Handgriff  ist  ge-

nau  beschrieben.  Zeichnungen  ge-

benprak(ischeTips,  diel.iebevoll  ge-

stalteten  Fotos  machen  Appetit  und

bringpn  auf  Ideen  fürs  Servieren.

Der  besondere  Pfiff:  Alle  Rezept-

kapitelsindnachGarmethoden(Bra-

ten,  Dünsten,  Fritieren,  etc.)  einge-

teilt.  So  hat  man  mehr  Ausyvahl,  lan-

ges Blättern  entföllt.

 Ein  eigenes  Kapitel  setzt  sich  mit

, den  Gartechniken  auseinander  und

beschreibt  den  Umgang  mit  Wasser-

bad  und  Schnellkochtopf,  Elektro-

grill  und  Mikrowellenherd.

In »Gööcks  neuer  großen  Koch-

schule«findetdieungeübteHaqsfrau

alles  im  Küchenallfög  Nötige:  Vom

GrundrezeptbiszumEinfrieren.  Er-

fahreneKöchinnenkönnenihreKün-

ste verfeinern.

ii ' l
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"JETZT  ERZÄHL' ICH EUCH 'NE WAHRE
6ESföICHTE,  ABER DIE NAMEN ÄNDERä
I(J-I, DAMlT IHR NlCtlT M1T MIR
6oa1MPFT.'l
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T,anrlt'ckt'r  Gemeinderat  tagte

erstma4s nach der Sommerpause
Der  Landecker  Gemeinderat  traf  Verfügung.  Inzwischen  konnte  mit

sich vergangene  Woche  erstma1s  den Besitzern  ein Vertrag  über  die
na6h  der  Sommerpause  wieder  zu  EigentumsverhäRnisse,  die  die  Zu-
einer  Sitzung  im  Sitzungssaale  des  fahr(betreffen,  erzielt  werden.  Die
Ratshauses.  Es schien,  als hätte  die  Verhandlungen  gestalteten  sich  des-
Sommerpause  Wunder  gewirkt:  die  halb  etwas  schwierig,  da nur  wenige
Punkte  der  Tagesordnung  wurden  in  schriftliche  Unterlagen  vorhanden
weniger  als eineinhalb  Stunden  be-  waren.  Der  Zufahrtsweg  wird  nach
yältigt  und  Beschlüssen  zugeführt.  Beendigung  der  anstehenden  Arbei-

BeiderOberflächengesföltungder  ten  wie  Kabefüerlegung  ins  öffentli-
Maisengasse  wurden  sowohl  die  che  Gut  übernommen.
Baumeisterarbeiten,  deren  Kosten
an die  3,6 Millionen  Schilling  aus-  EbensobesctiloßderGemeinderat
machen,  sowie  die Verlegung  der  d'e Auftragsförgaben beim Regio-
Porphyrplatten,  mit  1,6 Millionen  nal"ärWerk zams' Neben den f'lfü
Schillingveranschlagt,anheimische  genSicherheitsvorkehrungenwurde
Firmen  verge,ben.  Die  Bauabwick-  der Ankauf eines Gaswarngerätes
lung  erfolgt  in  drei  Bauabschnitten,  nach dem neuesten Sfönd der Tech-
wobeiheuernurderuntersteBauab-  nikbeschlossen-Ni'chtzu1etztmu"s-
schnitt  zur  Ausführung  kommt.  Die  sen auch di,e gewerbepolizeil' ichen
restli'chen.zweiBauabschnitte,wer-  MaßnElFlrennaChdenBHAllflagen
'enimFihjahrl9UtanAngriffge-  blaSJöreSendeerfüllfSelan '

iiommen  und'fertiggestell €. Ebenso  stirnmte  der  Gemeinderat
Während  der Bauzeit  wird  die  in seiner  Sitzung  zu,  die  fflnf  Tage

MaisengassefürdenKraftfahrzeug-  WocheindenstädtischenKindergär-
verkehr,mitAusnahmedererforder-  ten Urichstraße  und  Brixnerstraße
lichen  Zustelldienste,  gesperrt.  Zu  einzuffihren.  Von  114 befragten  EI-
diesem  Zsveck  muß  auch  die  Ein-  tern  sprachen  sich  itnmerhin  108  für
bahnregelung  während  dieser  Zeit  diese  Neuregelung  aus.  Der  Kinder-
aufgehoben  werden.  Der  Fußgäny  garten  Perjen  ist  weiterhiri  an Sams-
gerverkehr  wird,  ausgenommen  im  fögen  und  nachmitfögs  geöffnet,  der,
unmittelbarenBaubereich,durchge-  Kindergarten  Bruggen  wird  haupt-
hend  aufrecht  erhalten.  Die  Umlei-  sächlich  vormitfögs  betreut.
tung  des Kraftfahrzeugverkehrs  er-  Unter  Punkt  Allfölliges  brachte
folgtüberdieäußereUrichstraßebe-  Vizebürgermeister  Dir.  Karl  Spi13
ziehurigsweiseübeidasneueStraßl. da5AnliegenzahlreicherGemeinde-

In  qinem  weiteren  Punkt  sfönd  die  bürger  vor,  ob sich ein  eventeulles
Bereinigung  der  Gnindangelegen-  .Aufst@uen  des Inns  in Pfunds auch
heiten  des Thial-Sesselliftes  zur  De-  auf  den  Pegelsfönd  in  Landeck  ,ius-
batte.  Schon  im  Fihjahr  stellte  die  wirkt.  Zur  Klät'ung  dipses  Problems
Sfödtgemeinde  einen  Betrag  zur  Be-  sollen  nunmehr  entsprechende  In-
reiniugung  der  Angelegenheiten  zur  formationen  eingeholt  werden.

Die Stadtgemeinde  Land-  

eck  führt  im Oktober  eine

zweite  Sperrmüllsammlung

(außer  metallisches  Sperrgut)

durch.  Die  Abfuhr  des  Sperr-

gutes  erfolgt  für  den  Ortsteil

Angedair(rechts  vom  Inn)  am
Freitag,  dem  ?O. und

Samstag,  dem  11.  Oktober

und  für  die  Ortsteile  Per-
fuchs  und  Perjen  einschl.  Per-
fuchsberg,  Bruggen  und

Prandtauersiedlung  (links

vom  Inn)  in der  darauffolgen-'

den  Woche  am

Freitag,  dem  17.  und

Tischtennis  in  Landeck

Am  Freifög,  dem  10. Oktober  fin-
det  die  erste  Heimrunde  der

Tischtennis=

Mannschaftsmeisterschaft  Herren-
D-Liga  I gegen  den  Favoriten  SX
Völs  I sfött.

Beginnab  19.30  Uhr  in  Perjen,  Re-
algymnasium.

Samstag,  dem  18.  Oktober.

Es  wird  ersucht,  das  Sperr-

gutbis  8 Uhrfrüh  am  Straßen-

rand  bereit  zu  stellen.

Weiters  wirdnochmals  dar-
auf  hingewiesen,  daß  jeden

ersten  Freitag  im  Monat  eine
Abfuhr  von  metallischem

Sperrgut  erfolgt.  Es besteht

aber  auch  die Möglichkeit,

=hrena  aer  öttnungszeiten

des  Bauhofes  Altmetall  und

Autobatterien  se/bst  dort  ab-
zugeben.

Der  Bürgermeister

Anfon  Braun  e.h.

qpil7rifürqnrlirlJ(iHI

in  Landeck

Die  Tiroler  Spitzenkandidaten  der
Gin-Alternativen  Liste  Atsrid
Kirchbaumer  und  Friedrich  Marg-
reiter  stellen  sich  arö  Freitag,  dem  3.
l0. 1986  um  20.00  ?Thr  im  Bierkeller

Landeck  anläßlich  eines  Informa-
tionsabends  auch  einer  Diskussion.

Ein  Blick  auf  das  Darunter

Schöne  Wäsche  ist etwas  Beson-
deres,  behaftet  mit  dem  Flair  von

Kostbarem  und  Luxuriösem  bis  zu
leicht  verrucht.

Indet  neuen  Kollektionbahntsich

deutlich  eine  neue  Silhouette  an. Ein
Trend  zu  selbstbewuPlterE1eganz,  zu
einem  modischen  Darunter,  das der
schlanken  Silhouette  der  Oberfü-
kleidung  entspricht.  Die  Tagwäsche

1äJ3t derFrau  die  Wahl  zwischen  ver-
spielter'  Romantik  mit  Biesen,  Spit-
zen,  breiten  Borten  und  Stickereien

oder  einer  etwas  sportlich  orientier-

ter  Wäsche.  Viel  Phantasie  zeigen
die Slips.  Nicht  nur  verschiedene

Beinausschnitte,  sondern  neue  For-
men,  seien  es boxerartige  Modelle,
Bikini  Formen,  Volant  Tangas  oder

Hauptschule  Prutz-Ried

und  Umgebung

Erwachsenenschule:  Männertur-

nen:  Konditionelle  Vorbereitung  auf
die  Wintersaison,  Gymnastik,  Spie-
le usw.

Kursleiter  Peter  Kraxner,  Beginn
7. 10. 1986,  Kursdauer  bis  3. 2. 1987
jeweils  von  20.00  {Thr  bis  21.30  Uhr
in  der  Hauptschule  Pnitz-Ried,  pei-
trag  S 300.-  (plus  S 100.-  Saalmiete).

Für  das  Zusföndekommen  des
Kurses  sind  mindestens  15 Teilneh-
mer  erforderlich.  Anmeldungen  er-
beten  bei  Roland  Peintner,  Tel.
05472-6129  oder  6396,  beziehungs-

weise  am  ersten  Kursabend  bei  Peter
Kraxner.

körperbetonende  String  Slips,  sor-
gen  für  Aursehen.

Weiter  in  den  Vordergrund  drän-
gen  sich  auch  Body's  und  Teddies,
wobei  nicht  nur  mit  neuen.Materia-

lien;  sondern  auch  mit  raffinierten

aSchnittformen  gespielt  wird.  Bei
MaterialiendominierenBaumwolle,

Satins,  Seide,  Charmeuse  sowie

 Ausbrenrler  Qualitäten.

Die  Farben,  die  Klasäiker,  alleri
voran  weiß,  gefolgt  von  Pastells,  ge-
brochenem  beige  und  schwarz  be-
stirnrnen  das  Ge;schehen,  werden
föt"r  hqitnäckig  von  kräftigen  Farb-
nuancen  im  jungen  Bereich  be-

drängt. Hier4arfmanschonnachIn-
digoblau, Mint,  Flieder  usw.
suchen.

Bücherei  der

Pfarre  Zams

Neue  Öffnungszeiten  der  öffentli-
öhe'n  Bücherei  der  Pfarre  Zams,

Hauptstraße  88: Diensfög  von  17.00
Uhr  bis  18.00  Uhr,  Freitag  von  17.00
Uhr  bis 19.00  {Jhr.

Otmtffl'kblatt
K)R 7  BEZIRK LANDECK

Aquarianer  aufgepaßt!

Alle  Aquarianer  und  Interessierte

sind  reclit  herzlich-zuaeinem  Treffen
am Dqnnersfög,  dem  9. Oktober  um
20.00  Uhr  im  Bierkeller  ejngeladen.
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Oberlandliga

Im  Paznauner  Derby  trennten

ich  See  und  IschgJ  2:2.  Das  Ren-

ien  um  den  Herbstmeistertitel  ist

ilso in allen  drei  Klassen  noch

iffen.

Eine  Entscheidung  könnte  am

Durchaus  erwartete  Ergebnissi

ab es in  der  l.  Klasse  der  Ober-

mdliga.  Titelanwärter  St.  Anton

=rtigte  Kappl  mit  7:3  ab,  während

'funds  und  Strengen  ihre  Spiele

=weils  mit3:0  gewannen.  In  der2.

Jasse  siegte  Grins  über  Pettneu

iit  6:1  und  übernahm  daföit  die

hbellenführung.

Die  restlichen  2 Spiele  wurden

uf  einen  späteren  Zeitpunkt  ver-

choben.  In  der  3. Klasse  hält  das

;opf-an-Kopf-Rennen  zwischen

lied  undTösens  weiterhin  an.  Der

oabellenführer  Ried  besiegte  Gal-

iirmit4:1,  währendVerfolgerTö-

ens in  Stanz  mit  3:2  erfolgreich

Ried  voranG'Strengen,  rins,
nochmalsdenAnschlußtreffererzie-

len,  ehe die  Antoner  noch  vor  der

Pause  durch  2 Tore  von  Hat'ele  Ro-

bert  auf  5:2 davonzogen.  Die  2.

Halbzeitverliefdann  etwas  ausgegli-

chener.

Die  sförk  ersatzgeschwächten  Gä-

ste kämpften  Ünverdrossen  weiter.

Nach  dem  '6:2  durch  Schweiger

Erich  konnte  Wechrler  Josef  noch-

mals  das Resultat  verbessern,  ehe

Brunnauer  Christian  den  Endsfönd

von  7:3 fFxierte.
Die  Gastgeber  'boten  eine  ge-

schlosseneMannschaftsleistungund

sind  in dieser  Form  sicher  ein  An-

wärter  auf  den  Meistertitel.  Erfreu-

lich  in  diesem  Spiel  war  die  äußerst

faire  Gangart  beider  Mannschaften

sowie  die  gute  Schiedsrichterlei-

stung  von  Sordo  Othmar.

Das Spiel  F1ie13 - Strengen  endete

0:3. -

Tabelle  I.  Klasse:

l.  Strengen  4 lO: 5 7

2. St. Anton  4 18: 9 5

3. Fließ  4  7: 8 5

4. Pfunds  4  7: 5 4

5. Kaunertal  4  4:13  2

6. Kappl  4  4:131

2. Klasse:

FC  Grins  - FC  Pettneu

6:1  (4:0)

Die  Partie  war  praktisch  nach  15

Minuten  entschieden,  als  Grms  mit

4:O in  Fühning  lag.  Kurz  nach  Be-

ginn  der  2. Halbzeit  fölgte  dann  das

5:0.  DannverflachtediePartiezuse-

hends,  die Grinner  schalteteri  zu-

ick  und  so kam  Pettneu  besser  ins

Spiel  und  konnte  den  Ehrentreffer

erzielen.  Kurz  vor  dem  Schlußtref-

fer  fiel  dann  noch  das 6. Tor  für

- Grins.  Mungenast  Helmut  (2),  Mül-

lerRaimund  (2)  und  PrantauerBern-

hard  erzielten  die  Tore  für  die

Sieger.

Die  Spiele  Nauders-Kauns  und  Lok

Landeck-Pians  wurden  auf  einen

späteren  Zeitpunkt  verschoben.

Tabelle  II.  Klasse:

1. Grins  4 16: 4 7
2. Kauns  3 ll  : 5 6
3. Nauders

4. Lok  Landeck

5. Pians

6. Pettneu

nI.  Klasse:

FC  See  - SV  Ischgl

2:2  (1:1)

Ein  spannendes  Spiel  erlebten  die'

'Zuschauer  in  diesem  Paznauner

Derby.  Wegen  der  Platzsperre  in

See  wurde  das  Spiel  in  Ischgl  ausge-

tragen.

Bereits  inder  10.  Spielminute  gin-

wurde.  Zangerl  Norbert  und  Lu-

chetta  Erich  erzielten  die  Tore  für

die  Gastgeber.

SV  Stanz  - FC  Tösens

2:3  (O:l)

Inder  1.  Halbzeitkonntekeineder

beiden  Mannschaften  überzeugen,

und  Torchancen  hatten  eher  Selten-

lieitswert. Durch ein Mißverstäna-
nis  inderStanzerAbwehrgingendie

Gäste  noch  vor  der  jause  mit  1:O  in

Führung.  Kurz  nach  der  Pause  fiel

eine  Vorentscheidung,  als die  Gäste

auf  2:O davonjagten.

Ab  diesem  Zeitpunkt  wurde  die

Partie  zusehends  härter.  Die  Folge:

6 gelbe  Karten  und  ein  Ausschluß.

Noctunals 8am Hoffnung bei den
"Stanzern  auf,  als Schimpfößl  Bern-

hkd  auf  1:2  verkürzen  konnte,  doch

postwendend  wieder  durch  einen

verwandelten  Elfmeter  der  Zweito-

3 13: 6 5

3 ]O: 6 2

3 5:140

4  5:35  0 '

<ommenden  Wochenendq  fallen,

venn  der  SV St. Anton  den  SV

'funds  empfüngt,  und  der  FC

;trengen  den  FC  Kappl  zu Gast

iat.  Viel  Dramatik  dürfte  es auch

n Kauns  geben,  wo  der  Tabellen-

aührer  Grins  erwartet  wird.

Da  Ried  am  kommenden  Wo-

:henende  spielfrei  ist,  könnte  sich

rösens,  ein  Sieg  über  See voraus-

Hesetzt,  an die Thbellenspitze der
3. Klasse  setzen.

[. Klasse:

3V  Raika  Pfunds  - FC  Kaunertal

3:0 (2:0)

Einen  sicheren  Sieg  landeten  die

Pfundser  über  ihren  Angstgegner

KaunertaI.  Die  Gastgeber  waren

während  der  gesamten  Spielzeit  ton-

angebend,  während  die  Gäste  ledig-

lich  durch  einige  Konterangriffe  vor

das Gehäuse  von  Pfunds  kamen.

Die  Pfundser  vergaben  zudem

noch  die Chance  eines  Elfmeters.

Plangger  Robert  (2)  und  Hangl  An-

dreas  erzielten  dieTreffer  fürdenTi-

telverteidiger  Pfunds.

SV  St.  Anton  - FC  Raika  Kappl

7:3 (5:2)

Einen  klaren  und  auch  in dieser

Höhe  verdienten  7:3  Sieg  landete  der

SV  St. Anton  über  Kappl.  Bereits  in

der  5. Spielminute  eröffnete  Schranz

Christian  den  Torreigen.  2 Minuten

später  stellte  Ebster  Martin  auf  2:0.

Durch  eine  sehenswerte  Einzellei-

stung  konnte  Wechner  Egon  auf  1:2

verkürzen.  

Durch  ein  Eigentor  wurde  der

Zweitorevorsprung  wieder  herge-

stellt.  Durch  einen  verwändelten

Foulelfmeter  konnte  Deiser  Alois

Tabelle  III.  Käasse:

1. Ried  5 20:118

2. Tösens  4 21: 9 6

3. See  4  7: 6 5

4. Stanz  . 4  9: 8 4

5. Ischgl  4 10:15  3

6. Galtür  5 9:12  2

7. Flirsch  4  5:20  2

Die  Spiele  der  nächsten  Runde  am

4. und  5.10.1986

I.  Klasse:

St. Anton-Pfunds

Kaunertal-Fließ

Strengen-Kappl  '

II.  K}asse:

Lok-Nauders

Pettneu-Pians

Kaups-Grins

III.  Klasse:

Tösens-See

Schülermeisterschaft  dei

Oberlandliga

In  der  Schülermeisterschaft  muJ3-

te Tabellenführer  Kappl  eine  2:3

Niederlage  gegenPians  hinnehmen.

Die  Schülervon  St. Anton  besiegten

in  Strengen  die dortige  Schüler-

mannschaftmit2:0.  DieTorefürSt.

Anton  erzielten  Schranz  Andreas

und  Tiefenbacher  Jörg.

Einen  ausgiebigen  Sieg  von  17:0

1andeten  die Schüler  von  Pettneu

über  die  Schüler  von  See. Die  Tore

für  Pettneu  erzielten  Traxl  Otto  (7),

Zangerl  Christian  (3),  Falch  Markus

(2),  Würfel  Thomas  (2),  Schultes

Manfred,  Holzknecht  Karl  und

Falch  Stefan.

gen  die Ischgler  durch  einen  ver-

wandelten  Freistoß  mit  1:O in Füh-

rung.  Das  brachte  die  Gastgeber  et-

wasausdemkonzept,  dochnochvor

der  Halbzeit  gelang  der  verdiente

Ausgleich.  Erneut  gingen  die  Ischg-

ler  in Führung,  ehe  dann  in  der  75.
Minute  der  Endstand  von  2:2  fixiert

revorsprung  durch  einen  Elfmeter,

den  SchimpföPll  Herbert  verwandel-

te, hergestellt.

Das  Spiel  Ried  - Galtür  endete

4:1.

Ideale  Trainingsbedingungen  im

Kaunertaler  Gletscherskigt'hipt
BereitszumzweitenMal  indiesem

JahrhältsichdieSchweizerGoldme-

daillengewinnerinvonSapporo,  Ma-

rie  Theres  Nadig,  im  Kaunertal  auf.

Nadig,  die  eine  private  Rennschule

betreibt,  trainiert  mit  jungen  Nach-

wuchstalenten  auf  dem  Kaunertaler

Gletscher  und  zeigt  sich  von den

Trainingsbedingungen  begeistert.

In  einem  BLICKPUNKT-Ge-

spräch  erklärte  Nadig,  daß sie sich

vorstellen  könnte,  das Camp  weiter

auszubauen.  Vor  allem  die  neue

Gletscherstraße  bietet  nunmehr  eine

gute  Verbindungsmöglichkeiten

zum  Gletschergebiet.

Nadig  ist  bereits  seit  Jahren  Stamm-

gast  im  Kaunertal.

ilieb.
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»Thg  der  Heimat«

Arn4.  OktoberfindetinInnsbruck

ne ' militärische,  musikalische

roßveransföltung  mit  kräftiger  »zi-

der«i Beteiligung  statt.Veranstalter

nddasBundesheer,  dasLand  Tirol,

te Landeshauptstadt  und der Ver-

and. 4er  Tiroler  Blasmusikka-

:4in.

8 Militärmusikkapellen  aus allen

undesländern,  auJ3er Wien,  sowie

0 Musikkapellen  aus allen  Berei-

hen Tirols  bieten  den feierlichen

ahmenfflrjeneSolIdaten,  dievor30  ,

ken  als erste Jungtnänner  zum

sterreichischen  Bundesheer  der

weiten  Republik  eingeickt  sind.

Daß diese  Feier  gerade  auf  das

fundeäland  Tirol  fiel,  liegt  wohl  in

rster  Linie  daran, daß Verteidi-

ungsminister  Krünes  zu Tirol  eine

esondere  Beziehung  hat; er ist in

nnsbruck  aufgeyvachsen.

Am  Samstag  um  14 Uhr  marschie-

en die miliförischen  und zivilen

Ausikkapellen  in  einem  Stern-

narsch  dürch  die  Straßen  der  Inns-

irucker Innensfödt,zuz gemeinsa-

üen Sammelpunkt  in der Mariä-

'hetesien-Straße, wo um 14.30  Uhr

aor dem Rathaus  die  groPie Flaggen-

iarade  in Szene  geht.  i

Zum von  allen  Musikkapellen  ge-

neigsam  gespielten  Kaiserjägär-'

narsch setzt  sich  der  imposante  Zug

:ur Defüierung  in  Bewegung.

Um 19.00 Uhr  kommt  es zum  Hö-

tepunkt  der  Veranstaltung  im Inns-

»rucker Tivolisfödion.  Unter  der

;föbführung  von Armeekapellmei-

iter Oberst  Mag.  Anton  Sollfellner

:aubern  die 1500  Musiker  ein  Show-

»rogramrn  apf  den  sonst  so heiJ3 um-

ämpften  Rasen. Die  Feiersfünde

:ndet mit dem großen  österreichi-

ichen Zapferistreich,  der  eine  Folge

von Signalen  und Traditionnmär-

gchen darstellt.

LLI,Stilltreffen

Das nächste 'Stilltreffen  ist om

Diensfög, 7. Oktober  um I15 Uhr  in

Jer Vo]ksschule Landeck.  Das'

Sie köffien mich  auch anrufen:

SPÖ-Bürgerservice

Im  Rahmen  der  Aktion  »Service

fürden Staatsbürger«hältdieOrtsor-

ganisation der SPÖ Zams  einen

Sprechtag mtt LAbg.  Hugo  Hört-

nagl  ab..

LAbg. 0örtnagl ist %itglied  folgen-

der Ausst'hüsse  im  Tiroler  Landfög:-

' Finanzausschuß, Wirtschafts-,

Sport-,' Bau- und  Fremdenverikehrs-'

ausschuJ3: weiters  gehört  er auch

dem Ausschuß für  Schule,  Familie

und Jugend  an.

Interessierte können  am Frettag,

den 3.10.1986 ab 19 €Jhr  im  Pensio-

qistenlokal, Sanatoriumstraile  4

(Haus Grüner) dieseGelegenheitz'ur

Aussprache mit einem  Abgeordne-

ten zum Tiroler  Landfög  nützen.

SPÖ-Sprechtag
Der Sprechfög  mit  SPÖ-

, Bezirksobmann Abgeordneten

zum Nationalrat Mag.  Walter

Guggenberger findet  am Montag,

den 6. Oktober 1986von  8 bis  10 Uhr

im SPÖ-Bezirkssekreföriat'Land-
eck, Maisengasse  20 statt,  Tel.

05442/2517.

Bezirkslehrerturnen

Das Bezirkslehrerturnen beginnt

arnMonfög, 13. Oktober 1986, um  19

{Jbr, im, Bundesrealgymnasium
Landeck. Die Leitung hat Haupt-

schullehrer Herbert Kleinheinz.

'1r(l1k'ihOl'hqfön1(i

a Landeck

Vortrag

Am Monfög, 6. Oktober 1986,  20

Uhr spricht im Gymnasium  Land-

eck, Prof. Mag. Kurt  Aufderklarnm

über die russischen Städte  Moskau

und Leningrad mitFarblichtbildern.

Der Vortraggnde hatte  bei seinen

bisherigen Vorträgen in Landeck

(Brasilien, Andalusien) ein  überaus

gutes Echo gefunden. Er  verbindet

mit den Reiseerlebnissen stets Geo:

graphie und Zeitgeschichte.  Karten

"zu S 40. -  und S 20. -  för  Schüler  an

der  Abendkasse.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

' Alle Mitglieder und  Filmfreunde

sind'zum nächsten Klubabend  am

Dienstag, 7. Oktober  im  Klublokal

Prandtauerweg recht  herzlich  einge-

laden. Programtn: »Zeigt  her  Eiire

-Filme«.  Beginn:  20 Uhr.

4osten1oser Servierkurs

Vom MonJ,  den 3. November

1986 bis  Freitag,  den 28. Novembex

1986 findet im  Schulungsheim  Rei-

chenau, Innsbruck,  ein UMSCHU-

'LUNGSKURS Fachrichtung  Ser-

vieren, fflr  Arbeitskräfte  aus der

Landwirtschaftstatt.  Werdas  16. Le-  

bensjahr vollendet  und  mindestens  I'

JahrinderLandwirtschaftgearbeitet

- hat, findet bei dem Kurs Ge1e7en-
heit, sichaufdenEinsatzimGastge-

werbe vorzubereiten.  Die  Mittel  zur,

Durchfiihrung des Kurses  stellt  die

Arbeitsmarktverwaltung bei,  so daß

, dem Teilnfömer keine  Kosten  er-

wachsen.  '

 Veranstalter: Ländliches  Fortbil-

dungsinstitut (LPI)  Tirol  in  Zusam-

menarbeit mit der  Arbeitsmarktver-

waltung. Programm: Servierkunde

iü Theorie und Praxis,  Menü-  und

Getränkekunde, Lebenskunde,  Um-

gangsformen usw. Beginn:  Montag,

3. November 1986,  lO {Thr.  Dauer:4

Wochen, Monfög  bis  Freitag  ganztä-

gig (EndeFreitag 28.11).  Ort:  Bäuer-

liches Schulungsheim  Reichenau,

6020 Innsbruck, Trientlgasse  2, Tel.

05222/45411. Anmeldung:  Bis  spä-

testens 22. Oktober  1986 an das

SchuIungsheim  Reichenau.

Ball dei Wirtschaft

Der freie  Wirtschaftsverband  Ti-

rol lädt am Samsfög,  dem  18.10.1986

anläßlich des dreiJ3igjährigen  Be-

sföndsjubiläums  zum 1. Ball  der  -

Wirtschaft im  Hotel  Sonne  in

Pfunds. Um 20.30  Uhr  erfolgt  die

Begißung  der Ehrengäste  und  die

Eröffnung des Balls  mit  den  Höttin-

ger  Buam.

ÖVP-Sprechtag
DerSprechtagrnitLAbg.  Bezirks-

paneiobmann HR  Mag.  Kurt  Leitl

'.am Montag,  den 6. Oktober  1986

entföllt.  a

Der Sprechfög  mit  Sozialreferent.

Bgm. 'Werner  Doblander  am

Dienstag, den7.  Oktober  1986'findet

von  9 bis 1l Uhr  sfött.

Neue Beichtmöglichkeit

in T.snileck  Pcijcih

In der Klosterkirche  Landeck-

Tourenvorschlag der  ÖAV
Sektion Lpndeck

Herbstwanderung: . Freiburger

Höhenwega -  LechquelIengebirge

am 5. Oktober 1986. Fahrt: ISandeck

- Lech - Zug - Fojmarin-A.; Auf-

stieg: F:reiburger Höhenweg  - Obe-

.resJohannesjoch (2037m) - Göppin-

g@r Hütte; Abstieg: Unteres Älpöle.

Gesamtgehzeit ca. 6 Stunden.  Aus-

rüstung: Bergschuhe.

Tourenbesprechung: Freitag,  3.

'Oktober, Gasthof Straudi (Greif),

Landeck, 20.€)O Ubr, Auskunft:  Tel.

 41244. Federspiel Hermann,

Tourwart.

Volkshochschule

-Iandeck

Veranstaltungen:

Moskau-Leningrad, Reise  vom

Sornmer 1986. Monfög,  6.10.1986,

20.00 Uhr, Gymnasium  Landeck.

Prof. Mag. Kurt Aufderklamm  hält

einen Farbdiavortrag.  Die  russ

schen Städte waren  sehr  lange  nicht-

mehr 0m Programm.  Der ausge-

zeichnete Redner bezieht  ffiuch Geo-

graphisches und Zeitgeschichte  mit

Franz Liszt: Virtuose und  Musi-

Komponistgewürdigtund geschätzt.

Mit Musikbeispielen  und  Öias.

Gotische Flügelaltäre  in Öster-

reich. Montag, lO. November  1986,

20.00 Uhr, Gymnasium  Landeck.

Hofrat Dr. Erich Egg, Museumsdi-

rektor in Ruhestand, aber  noch  viel-

seitig tätig, spricht anhand  von  Farb-

1§c17tbi1dern über'den  herrlicher

S5hatz, den uns die Zeit der  Gotik  ;i

, Osterreich geschenkt  hat.

 Kuba - Zuckerinsel  ganz fidel?

;- Monfög, 24. Noveffiber 1986,  20.00

tj  Uhr, Gymnasium Landeck.  Mag.'

6 Dr. Hannes Kastner aus Imst  füar  im 

Sornrner 1986 auf  der  hochinteres-

tt. santen Insel. Er spricht,  jedoch  von  .

n einem Paradies, dessen  Pracht  vom

:t derzeitigen Regime erdi'ückt  zu wer-

4en droht.  . 

.Abenteuer auf  Borneo.  Monfög,

.12. Jänner 1987, 20.00 Uhr;  Gymna-  '

sium Landeck. Prof. Mag.  Winfried  .

Haid und seine Gattin  Mag.  Corne-

lia. Den Rahmen der abenteuerli-

chen Durchquerung Borneos  mit

einemBootgeben Dias  voneinerfrü-

, heren, noch nicht  vorgezeigten  Foto-

reise  nach  IndÖnesien.  '

Kunst im 3. Reich  -  Entartete

Kunst. Montag, 26..' Jänner  1987,  .

20.00 Uhr, Gymnasium  Landeck.

Der akademische Maler  und  Profes-

sor Mag. Gerald Nitsche  hat,  nach

. seinen bisherigen Vorträgen.  zu

schliefIen,auchhierWesent1icheszu  "

Sagen.  '
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",Kraut  zum  Einscöeiden  eingetroffen.

Fa.  Kofler,  Landeck,  T'el.  05442-2543.

Suchen  selbständiges  Zimmermädchen  mit  Praxb  zur  Führung  einer

Frühstückspension  im  Raume  Oberes  Gericht.  Lohn  nach  Vereinbarung.

Zuschriften  unter  Nr.  3.986  an Gemeind:tt  Landeck,  Postf'ach  27, 6500tdeck.

. Wir  suchen  ab Dezember  yersiertean  Küchenchef.

Bewerbungen  erbeten  an Hotel  Serfauserhof,  6534  Serfaus,

Tel.  05476-6307.   '

Tafeläpfel  und  Birnen  (nicht

gespritzt)  ab  S 3.-.  Stampfer,

Gasthaus  Krone,  Mals-Vinschgau.

Vermiete  3-Zimmer-Wohnung  im Raume  Landeck.  Tel. 05552-64095.

Sport  Schranz.  Bergrestaurant  Steinegg  und  Schönjöchl,  Fiss:

Wir  suchen  für  die  Wintersaison  86/87  Schimonteur  mit

Verkaufsroutine,  gute  Textilverkäuferin,  Kassier(innen),

Koch,  Abservierer(innen),  Abwascher(innen),

Küchengehilfe,  Schankgehilfe.

Wir  bieten gutes  Betriebsklim@,  kein  Abendgeschäft.
Telef.  Bewerbungen  an Fa. Schranz,  Tel.  05476-6356.

Verkaufe  Bach-Trompete  B, S s.ooo. -  und 40 Stücke

für  Trozpete  und  Orgel. Tel. 05222/61105.

Wir  suchen fttr  die kommende  Wintersaison  1 Köchin  oder  Koch,

1 Küchenmäddhen,  l Kellner  oder  Kellnerin.  Dienstzeit:
i4-22  {Jhr. Afüragen:  Hotel  Mozart,  Landeck,  Tel. 05442-4222.

Wohnzimmerschrank,  Eiche  furniert,  Länge  3,65 m billigst

abzugeben.  Tel. 05442-21655.

Neuzeitliche  Wohnung  (70 m2) in Zams  zu vergeben.

Tel. 05442-39362  oder  Postfach 12, 6511 Zams.

Suche  für  die  Wintersaison  fleif3iges,  ehrliches  Mädchen  und  l tüchtige  Aushilfe

för  samsfögs  (aus  dem  Raum  Stanzertal  bevorzugt).  Haus  Martha,

St. Anton,  Tel.  05446-2652.

Gvm&'indeblaLL

Landecki
Malserstri  66

Tel.:

05/142  4530

) Kegeln
Strer4gen-Hopfgarten

a4:4

M dei'3.  Runde  in'der  LandefflJiga'
AderSportkeglerhatte  Strengenden

SV Hopfgarten  zu Gast. In diesem

Spiel  lief  es $r  Strengen,nicht  nach
Wunsch.  Mit  einem  Schnitt  von 384
HolzgegenübervonHop:fgarten,  die

382 Schnitterzieltenwurdelediglich
eine Punkteteilung  ' erreicht.  Nach-
dem es den ersten  vier  Spielern  von
Strengen  überhaupt  nicht  'nach.
Wusch  verlief,  erzielten  Juen Wer-

ner, der als Tagesbester  415 Holz  er- 
reichte  und Matt  Fritz  mit  410 Holz

. die Punkte  für  Strengen.

Ereignisse  im

Kegelsport

Die  dritteRunde  in der Landesliga
A erbrachte  folgendes  E,(gebnis:

Landeck's  erste  Mannschaft  der

Sportkegler  verlor  das Auswärts-
spiel gegen den KC-Rietz  mit 6:2

Punkten,  einem Gesatnföolzschnitt
i,oon 402 zu 393 Holz.

DiePunktefürdenKKESV  Land-

eck holten,  Stradulla  Günther  mit
408 Holz  und WeiJ3kopf  Arnold  404

Holz.  Zappulla  Christoph  erreichte
393 Holz  und verfehlte  den 3. Punkt

nurknappumeinenKegel.  Tagesbe-
'ster war Goller  Peter mit  433 Holz
vom KC Rietz.

FürdieersteMannschaftsowiefür
die Reserve des KK-ESV  Landeck

entscheidet  sich die 4. Runde über
Sieg oder Niederlage  auf  den ESV

Bahnen mit leichtem  Heimvorteil.
Freifög,  den 3.10. und Dienstag,  den
7.10. gegen  die a Sportkegler'  aus
Sölden.

Escort XR3i, Cabrio
Escort XR3
Mazda 626
Escort Diesel

Escort 11üO Laser
Escort 13ü0 L
Escort 130[) XL
Fiesta 1100 Bravo
Taunus 2000 GL.

Sierra 1600L
Opel Kadett 1300

Bj. 85
Bj. fü
Bj. 84
Bj. 85
Bj. 84

Bj. 81
Bj. 82
Bj. 83

lBj. 78
Bj. 83
Bj. 82

Renault R5

[)atsun Sunny 1500
Datsun Cherry 1400
BMW 518

Ford Orion 13  GL
VW Golf

Toyota Tercel 1300

»rförwagen:
8corp1o ühla 2.Ot
Escorl XR311

Escort Ghia Dlesel
Flsgbi 14«X18

Bj. 80
Bj. 85
Bj. 80
Bj. 79
Bj. 83

Bi. 78
Bj. 79

FORDHÄNDLER T.d. Bezlik Landeck  8fü Zams  Buntweg 8  Tel. 05442/2304. 2eK)3

nlll1FWl'Rfl P ' l(/ [) '%/%/ R#3'OktOb"pl,t,l!V,,,  31a S eSSOUS- OC en !,JI,
1$',-73Ba7>44jy,'!i1,,viuaeb4ginntaurap74aut.rem3nin+vehührerisch,77lJJ
' läl »lt'l "ja  ilffllAlali  Iptzt -  Uessous zu axfiOnspretsen.  I

? @i
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...die natürlichste  Art  zu bauen

Stereo  COIOr  TV  mit  Teletext
67 cm Bildschirm  + 30 Programmspeicher  +
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I

i Spezial-Stereo Frontlautsprecher  +

I "  Schlafschalter  + Fernbedienung  für  alle  TV- und
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Immma ö rW/Ka'rdlti 6500  Landeck,  Tel. 05442/2513W  '-"--"  i----

I2ena
6553 SeelAu Nr.' 156, Te1.-05441-3p6

BETRIEBSURLAUB

vom  6. bis  20. Oktober  1986
geschlossen.

Auöl

%rd Escürt 1,3 (IL, Bj. 1980
füill,  50 PS, Bj. 1979
(iülf, 70 PS, Bj. '1985
Peugeot 3ü5 Kümhl, Bj 1981
%rd Taunus, 90 PS, Qj. 1981
Milsubishi  Cült, 70 PS, Bj. '1981
Jstfö LS, 70 PS, Qj. 1981
Autli 8ü [)iesel, 50 PS, Bj. 1982'
Dpel Ascona, 9(1 PS, Bj. 19fü

AGub:!i 80 GTE, 112 PS, Bj. 1980Cl, 70 PS, Bj. 1984
Fürd Fiesfö, 45 PS, Bj. 1978
VW,Bus, 50 PS, Bj.

Autüblanchi, 48 PS, Bj. 1982
Goll CL, 5ü PS, Bj. 1985
Mazda 626, 8CI PS, Bj. 1984

Käfer, 34 PS, Bj. 1983 ' I ,sar
Audi 80 quatlm, 136 PS.
Bj. 1983 "  . Samslag von

VüRFüHRWA(iEN: 9-12U
Audi jfül  CC. Audl 8ü GT. Goll geöffnat
SVnChrOi Alld1 8ü QuatlT' Dvlai Hvi  uiil'iui I
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mrMetzger

AufgnundgroßenInteressesveranstaltenwiram8.,  15.und22.10.l986Informationsabendefürdieje-

nigen,  die  Näheres  vonderVersorgung  eines  Schweines,  vonder  Zerlegung,  vom  Portionieren,  vom

Einfrieren,  vom  Selchen  und  vom  Wurstföim  Haushalt  erfahren  wollen.

Die  Vorführungen  findeninPians  in  derBetriebskantine  jeweils  von  19.00  =21.00  Uhr  statt.  DerKo-

stenbeitrag  beträgt  pro  Person  öS lOO.-.  Für's  leiblichei  Wohl  wird  gesorgt.

-Üm für  jeden  Teilnehmer  einen  optirhalen

Verlauf  der  Vorfühtung  zü gewährleisten,  ist

die  'Anzahl  mit  30 Personen  begrönzt.  Bitte

melden  Sie sich  daher  rechtzeitig  telefonisch

bei  Herrn  Strolz,  Tel. 05442-2038  oder  mit

dem  Anmeldekupon  an.

AnmpJrlp'knpona

€  Mittwoch,  &10. 86

€  Mittwoch,  15.10.86

€  Mittwoch,  22.10.86

, Person(en)

. Person(en)

Person(en)

Narne:

Nur  eine  Woche:
"  Von  Samstag,  4. Okt.  -  Samstag,  11. Okt.  86

eine  Damen-  oder
Hcrrcnhose  + ein  Pullover

oder  Jfüuse  oder  ]

i Hemd  nach  Wahl  -/,

nur  6901  "  ;' €""""9"""
aktuellste  Mode  in neuen  a 3i:a;;ö' "'
Farben  für  Herbst  + Winter  - *eb't"'
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unseren tollen Angeboten

bei Würstl  und Bier bei


